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und das Handtuch mitbringt. Wolldecke.
Deckbett, Kissen werden überall gern zur
Verfügung gestellt. Natürlich soll die
Hausfrau nicht aus falscher Scham
protestierend ihr gewohntes: «Ach, das wäre
doch nicht nötig gewesen! » vorbringen.
Sie soll solche Angebote heute als etwas
Selbstverständliches gern annehmen.

Es gibt verschiedene Arten, sich
einen solchen Schlafsack herzustellen:

a) älteres, gestürztes Leintuch wird der
Länge nach gefaltet. Unten und seitlich

zunähen. Seitlich zirka 40 bis
50 cm offen lassen. Gestürzte Naht
auf gleiche Länge auftrennen. Der
obere der beiden losen Teile dient als

« Bettuchumschlag », und der untere
kann auf 20 cm Länge seitlich
zugenäht werden. Er dient dann als

Kissenanzug (siehe Figur) ;

FiR.a.

Aufruf

zur Mitarbeit
Liebe Leserinnen

Der Vorschlag im obenstehenden
Brief, die Gastfreundschaft durch den
Gebrauch des Schlafsackes zu erleichtern,
gefällt Ihnen, und vielleicht führen Sie
die Anregung noch während diesen
Sommerferien aus.

b) älteres, ungestürztes Leintuch: Längsseiten

in die Mitte falten, zusammennähen

(eventuell ein Stück weit mit
Reissverschluss) ; wieder — wie oben
— zirka 40—50 cm offen lassen, die
beiden Ecken herunterfallen (siehe

Figur) ;

c) einen besonders leichten und sehr be¬

quem waschbaren Schlafsack erhält
man durch Verwendung von
Rohseide, sofern man die Anschaffungs-
kosten nicht scheut. Ein solcher Sack
nimmt in der Mappe, im Koffer oder
im Rucksack den kleinsten Raum ein.

Wenn Sie meine Anregung für den
« Schweizer-Spiegel » brauchen können,
freut es mich.

Mit freundlichem Gruss!

***

Wir haben in den letzten zwei Jahren

gelernt, manches anders zu machen
als früher. Infolge der Mobilisation lastet
mehr Arbeit auf uns, oder wir müssen die

Ausgaben einschränken. Zum mindesten
passen wir alle die Küche und den Blaushalt

der Rationierung und den
Einschränkungen.an, die notwendig sind.

Wollen Sie irgendeine Ihrer neuen
Erfahrungen in der Haushaltung für die
Leserinnen des «Schweizer-Spiegels»
aufschreiben?

Ihre Anregung wird auf guten
Boden fallen, denn die Leserinnen des

« Schweizer-Spiegels » sind Ihnen nicht
fremd. Wir alle bemühen uns um eine
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unà àas dlanàtnclr rnitdringt. Mollàecdo,
Ilecddett, lvissen weràsn üdsrall gern ?ur
Verkügung gestellt. dlatürlicd soli àis
Ilanskrau nicdt aus kalsoder Lclranr pro-
testierenà idr gswodntes: «rdcd, àas wäre
àocd nicdt nötig gewesen! » vordringen.
Lis soll solcds ^.ngedote deute als etwas
Leldstverstânàlicdes gern annedrnen.

Iks gidt vsrscdisàene àteu, sied
siueu solcdsn Lcdlaksacd dsr/ustsllen:

älteres, gestürmtes I^eintuclr rvirà àer
ldängs nacd gekaltst. Unten unà seit^
lied munäden. Leitlicd mirda 40 dis
30 crn okken lassen. (Zustürmte dladt
auk gleicds klänge anktrennen. Der
oders àsr deiàsn lossu kdsile àisut als

« llettncdninscdlag », unà cler untere
dann auk 20 ein ldänge ssitlicd mu-

genädt weràen. ZZi- àient dann als

Ikissenanmug (siede lkigur) ;

^ur Mtarkeit
üieöe ZZe5erln»en /

Der Vorscdlag irn odenstsdsnàsn
llriek, àie (Zastkrsunàscdakt àurcd àen (Ze^

drancd àes Lcdlaksacdes mu erlsicdtsrn,
gekällt Idnen, unà vielleiedt küdren Lie
clie Anregung nocd wâdrsnà àissen Lorrn
nrsrkerisn ans.

älteres, ungestärktes I^eintuclri lkängs^
selten in àis lVlitte kalten, musanrnren-
näden (eventuell ein Ltücd weit rnit
IZsissversclrluss) ; wieàer — wie odsn
— mirda 40—30 ein okken lassen, àis
deiàen lkcden dsrunterkaltsn (siede
lkigur) ;

c^> einen dssonàers leicdtsn unà sedr de^

c^usrn wascddaren Lcdlaksacd srdält
rnan àurcd Verwsnàung von Holn
seiàs, sokern inan àie rdnscdakkungn
dosten nicdt scdeut. lkin solcder 8acd
ninnnt in àer lVlapps, inr Xokksr oàsr
irn Hucdsacd àen dleinstsn ldannr sin.

Menu Lie ineine Anregung kür àen
« 8cdwsimer"8pisgsl » draneden dönnsn,
kreut es nricd.

dlit kreunàliclrsnr (Zruss!

Mir daden in àen letzten mwei lad-
ren gelernt, inancdes anàers mu rnacden
als krüder. Inkolgs àer lVlodilisation lastet
rnsdr ^.rdeit auk uns, oàsr wir ruüssen àie

àsgaden sinscdrändsn. ?.unr nrinàssten
passen wir alle àie Xücds unà àen Haus
dalt àsr üationisrung unà àen lkinsclrrärn
düngen .an, àie notwenàig sinà.

Mollen Lis irgenàeins Idrer neuen
lkrkadrungen in àer Iklausdaltung kür àie
l^essrinnsn àes «8cdweimsn8piegels» auk-
scdreiden?

Idrs Anregung wirà auk guten Lo^
àen kallsn, àsnn àie lkessrinnen àes

« 8cdwsimen8pisgsls » sinà Idnen nicdt
krenrà. Mir alle deinüdsn uns urn sine

52



ähnliche Lebens- und Haushaltuiigsgestal-
tung.

Bei jeder Zeitschrift mit einer
ausgeprägten Lebensanschauung bilden die
Leser eine unsichtbare Gemeinde. So

verbindet auch alle Leserinnen und
Mitarbeiterinnen des praktischen Teils des

« Schweizer-Spiegels » ein gemeinsames
Band. Wir treten für das gleiche Lebensideal

ein. Das bestätigen mir immer wieder

viele mündliche und schriftliche Aeus-

serungen.
Das Erfreuliche an jeder Gemeinschaft

liegt zum Teil darin, dass alle
untereinander sich zu fördern vermögen.
In unserm speziellen Fall können wir das

allerdings nur auf schriftlichem Wege
tun.

Lösung der Denksportaufgabe von Seite 40
7 Eier. Die erste Kundin kaufte die Hälfte

von 7+j/2=4' Eier, die zweite Kundin die
Hälfte von 3 + 1/2=2 Eier. Vom verbleibenden
Rest erwarb die letzte Kundin die Hälfte
+ 1/2 1 Ei.

Schreiben Sie, was Sie gemacht
haben, um den veränderten Umständen
gerecht zu werden. Greifen Sie irgendeine
Aufgabe, die Sie interessiert und deren
Lösung Ihnen besonders gut gelungen ist,
heraus. Sie kann das Gebiet der Küche
oder das der allgemeinen Haushaltführung

betreffen.
Eine kurze, anschauliche Darstellung

genügt. Benützen Sie den nächsten
ruhigen Ferientag dazu, und verschieben
Sie ihren Brief nicht auf später. Denken
Sie daran, dass Sie durch das Aufschreiben
Ihrer Erfahrungen andern Leserinnen des

« Schweizer-Spiegels » helfen können, so

wie die Verfasserin des Aufsatzes über
den Schlafsack mit ihrem Vorschlag Ihnen
geholfen hat.

Die Beiträge werden honoriert und
erscheinen auf Wunsch anonym.

Heleri Guggenbiihl
Redaktion des „Schweizer-Spiegels"

Hirschengraben 20, Zürich 1.

1COOO 7)^°//^
fUr Elektrisch und Gas sind im letzten
Jahr bestellt worden. Tausende von

Kilo Früchte und Gemüse wurden
auf ihnen gedörrt. Die Dörrexbesitzer
waren zufrieden, mit den Apparaten
und mit dem Gedörrten.

Das Geheimnis des Dörrex

ist der drehende Propeller

U. Huber-Keller Apparatefahrik Sulz-Winferthur
Tefefon 93 Wiesendangen

Erspart Strom und Gas und verhütet
das Anbrennen. Er verschafft dem

Gedörrten ein herrliches Aroma und

machteszum ausgezeichneten
Nahrungsmittel. Wie einfach und gut
man dörrt, sagt der Dörrexprospekt.
Verlangen Sie flin gratis tm

Fachgeschäft oder vom Fabrikanten.
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äbnlicbe Redens- und Idausbaltungsgsstal-
wng.

Lei jeder ^sitscbrilt nait einer ans-
geprägten Debensansebauung bilden dis
lasser sine unsicbtbars dsineinde. 80 ver^
bindet aucb alls keserinnen und Ivlit^
arbsiterinnen des praktiscbsn lksils des

« 8cbweicsr'8pisgels » ein Minei.nss.ines
Land. Wir treten lür das gleicbs Debens-
ideal ein. Das bestätigen inir irninsr wie^
der viele inündlicbe und scbriltlicbe vkeus-

serungsn.
Das Drlreulicbs sn jeder Deinein^

scbalt liegt cuin ?eil darin, dass alls
untereinander sied. cu lördern verinögen.
In nnserrn speciellen Dali können wir das

allerdings nnr anl scbriltlicbein Wege
tun.

!.ösung lier llonlcsportsufgà von 8oito 40
7 Lier. Oie erste Itrnviin kanlts dis Làltte

von 7 -b j/z 4 Lier, die zweite Lundiii die
Llällte von Z -p j/z — 2 Lier. Vorn verbleib enden

Lest erwarb die letzte Lnnclin die blälläe
> l/z --- 1 Li.

8ebreiben 8is, was 8is gsrnaebt ba-
bsn, nin den veränderten Dniständen gs
recbt cu werden. t?rei/en 6re irgendeine
^dn/gai-s, die 5ie interessiert deren
dlösnng öe^onders gut ge/ungsn Ì6t,
izerau^. 8ie kann das Debist der Xücbs
oder das der allgsinsinsn Dlausbaltlüb-
rung betreiben.

Hins kurce, ansebaulicbs Darstsl^
lnng genügt. Lsnütcsn 8is den näcbsten
rubigen Dsrisntag dacu, und versclneben
8ie ibrsn lZriel niclrt aul später. Denken
8ie daran, dass 8ie dureb das tkulscbreiben
Ibrer Drlabrungen andern Dsserinnen des

« 8cbweicsr-8piegsls » bellen können, so

wie dis Verlasserin des tkulsatces über
den 8cblalsack rnit ibrsnr Vorscblag Ibnsn
gebollen bat.

Die Lsiträgs werden bonoriert und
ersebeinsn aul Munscb anonvrn.

ddeien t?uggenöu/ti

kleda^tion des „Lc/neei^er'^iegeis"
ddirsc/tengrnöen juried d.

lilteiolltnscb cZss eiocl im leUtoo
^ste- bestellt «oàn. 1oosso0s von

Xilo rrllobts oncl czemllso «lltcien
sufibnsngellLnl.OielZötrexbssittos
«nron zutoscion, mlt clsn /tppststsn
oncl mit clsm Ssciörrtsn.

vss lioliöimnis lies vörrox

i8t llor rlrolrenrlg Propeller

U. »uder-Keller Apporstofsbrilc 8uk-Wintortkur
session S3 Wisssnttarigsn

Lrspari Lìrom unci Las unä vsrliüiei
cias Anbrennen. ^r versoiiatii «ism

(Zeclörrisn ein lisrrliciies un6

maciiies^um ausgeieieiinetsn k>Iail»

rungsmiiiel. ^is einiaeli unci gui
man ciörri, ssgi äer värr-exprospski.
Verlangen Sie Mn grsiis tm ssse^-

gssetiâfi ocler vom sssdrikanisn.
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